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als Arm oder Bein kann , abgesehen von der ausge­

sprochenen Fußfo rm , nicht Platz greifcn, weil der obere 

Durchmesser des Stückes vie l stärker ist als derjenige des 

Armansatzes. 

Das Tonmateriale diescr beidcn Stücke ist st ark mit 

Kalksand vcrsctzt; die Oberfläche dünn geschlickt und ge­

glä ttet. 

Während das Thoraxfragmcn t mit dem Arman satze 

richtig und ausdrucksvoll empfunden erscheint, zc igt sich eie 

Ausbildung des Fußes plump und unbcholfen. 

Nach der Beschaffenheit des Tones und mit Rücksicht auf den Umstand, daß Fundplatz VI vor­
wiegend Objekte der Bronzezeit ergab, dürfte die Figur auch dieser zuzuweisen sei n. 

5. Gefäße. 

Fi g. 21, 1-8. Ra n d s c h er \) e n von hohen, ge rad­

randigcn Gefäßen, mi t einfachen Fingertupfcnzeilen unterhalb 

des Randes. I. [H ELL) . AfA 1913, S. 51. 

Fig.22, 1,2,5,6,9, 11 , 12. Rand sc herben , mit 

einfachen Fingertupfcnzeilen unterhalb des Randes. I. [H ELL). 
AfA 1913, S. 5 1. 
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Fig. 21 Gefäßscherbcn. J h n. G. 

Fig. 21,9. Ra 11 d s c h er b c, trägt die Fingereindrücke auf 

dCIll Rande (Eindrücke der F ingern äge l sichtbar). I. [HELL). 
ArA 1913, S. 51. 

Fig. 2 1, 10. Ra n cl s c h c I' b c, zcigt cin Fingerdruck­

ornament mit umgelegten Tupfcnrändcrn. I. [H ELL]. AfA 
1913, S.51. 

Fig. 21, 11. Randscherbc, trägt eine Tupfenzeile untcr­

halb des Randes sowie Tupfenkerbcn auf dem Rand e. 
I. [H ELL]. AfA 1913, S.51. 

F ig.22, 13. Ra n d c h e r b e, mit ulll gc legten Tupfen­

rändern. I. [H ELL). A fA 1913, S.5 1. 

Fig. 22, 10. Senkrcchte S tri c h c lun g am Randc. 

I. [H ELL]. AfA 1913, S. 5 1. 

Fig. 22, 3. R a n d sc her b c, mit Reih en \'on Ein­

drü cken, mittels kant igcm Inst rument erzellgt. 11. [SCHWARZ]. 

Fig. 22, 4. Ra n d s c h c r b c, mit Druckrcihc 3m 

Randc. 11. [KOßLlTZ). 


	BCS2_0310

